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Bey der

Erlauchten Vermahlung
des

Kochgebornen Reichs-Grafen und HErrn,
—D æ

A

uſtav Vinhard,
Erb Grafen zu Leiningen, Herrn zu Weſterburg, Schadeck, Grun—

ſtadt, Oberbrunn und Forbach, des Heiligen R. R.

Semper Freyen 2c.

Mit der
Hochgebohrnen Reichs-Grafin und Frauen

—A  A  aÊeen

ſgue utcé
A

kWhilippiug AWrguſaa,
Wild Grafin zu Dhaun und Kyrburg, Rhein Grafin zum Stein,

Grafin zu Salm, Frau zu Vinſtingen, Dimringen und
Puttlingen 2c. c.

wolten
ihre unterthanigſte Freude bezeugen

die geſamten

Pracaptores nnd Schuldiener,
der

Grafſchafft Leiningen Wefterburg.
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Da eine aufmerkſame Menge
die ofne Burg belagert hat
Jeruhrt durch freudiges Vertrauen
den Glanz des Feſtes anzuſchauen.

GWeSFin Karl, die Hofnung DERO Landes

macht iezt.den feierlichſten Bund
des reinen neu vermalten Standes
in Grunſtadts Neſidenzen kund,

woraus durch die belebten Gaſſen
ſich Jubel-Tone horen laſſen.
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Waſt das Geſchwirr von Saitechoren

auch wol den furchtſam leiſen Ton
der ubertaubten Zitter horen?

ihr erſter Laut erſtirbet ſchon,
und wer vom Lande wird ſich wagen
ſie den Erlauchten vor zutragen?
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Jhoch regt ſich was in unſerm Blute,15

das kein Verhindern dampfen kan.
Die Gnade halt es uns zu gute,
und ſieht die treue Ehrfurcht an.
Wir haben oft nach Wunſch und Hoffen
den Hof gar huldreich angetroffen.
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2 J—*1Brlauchter Erbgraf, das Vergnugen

das DERO Zruſt empfindlich macht,
hat auf ein hoheres Verſugen
uns zu der Freudigkeit gebracht,
daß wir die Wunſche treuer Seelen
in Unterthanigkeit erzelen.
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Wis daher hat ein Himmels Wille
viel Blus-Verwanten weggerukt,
und Jarelang mit banger Stille
die gnug verſuchte Burg gedrukt
da immer Trauer-Poſten kamen,
die Licht und Muth und Hofnung nahmen.

WhMuf einmal blikt die Freuden Sonne

aus iener dunklen Nacht hervor,
Sie ſteigt mit algemeiner Wonne

zur heitern Mittags-Zeit empor,
da ſich nach langem Sturm und Regen
die ſchrekkende Gewitter legeu.
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Z2o wil die Vorſicht ihren KindernW.

nach ihrem ungefalſchten Rath

die vor empfundne Wehmut lindern;
So kan die Almacht in der That
des Hauſes Wachſthum unterſtuzzgen

und reichlich zur Erbauung nuzzen.
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Qas Herz. der holden Philippinen
verſpricht furs Land ein. kunftig Gluk.

SJE ſieht bereits mit Gnaden Minen
auf Treu und Redlichkeit zuruk,

um ſchon beglukten Untertänen
den Weg zum fernern Wohl zn bahnen.
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Bwyrr wunſchen, Hochvermalte Beide,W

mein im er warend Wolergehn,
und, was im aller groſten Leide

zum feſten Troſte kan beſtehn,
woran das mehreſte gelegen

J

des wahren GOttes wahren Seger
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